
XIV V o k r e d e.

welcher den Schleier, der so undurchdringlich
über manche Szenen des Lebens verhängt
war, mit beynahe beyspielloser Anspruchslo-
ßigkeit und Kunde und Fleiß gehoben hat, nicht
studiert hatte? Ware es mir zu vergeben,
wenn ich die Aufklärungen und Winke der
andern berühmten Geschichtsforscher neuerer

Zeit, eines Remer, Gatterer, Schlözer,
Bek, Eichhorn, Bredow u. s. w. übersehen

hatte? — Die vielleicht neuen Ansichten, welche
ich mir hin und wieder z. B. S. 24.140. 22g.
836. 37 8 K. bildete, konnte ich nur andeuten.

Die Beweise, welche sie rechtfertigen müssen,
werde ich bey einer andern Gelegenheit bekannt
machen und sie dann der Prüfung sachkundiger
Männer überlassen.

Der hohe Werth der Geschichte — sie
stellt eine göttliche Welteinrichtung dar
und führt zu Gott, — macht die Versus

che, den Weg zu ihr zu bahnen, zu einer
ernsten und wichtigen Angelegenheit« IN


